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I. Räumlicher Geltungsbereich 


Der räumliche Geltungsbereich des Bebauimgsplanes 


Nr. 13/72 ist durch einen grauen Farbstreifen eindeu- 

tig gekennzeichnet. Der Plan erfaßt das Gelände der 


Städtischen Krankenanstalten beiderseits des Hohlwegs 


sowie das Gelände zwischen der Straße "Am Mühlenbach", 

dem Hohlweg, der Bundesbahnstrecke Mülheim-Heißen nach 

Essen-Rüttenscheid und dem Mühlenbach. 


11. Allgemeines 


Der notwendige Neubau eines Schwesternwohnheimes und 


der Schule für Heilberufe für die Krankenanstalten sowie 


die Absichten des Landes NW zur Erweiterung des Klini- 

kums im Mühlenbachtal westlich des Hohlweges, machen die 


erneute Änderung der für diese Bereiche bestehenden Be- 


Bauungspläne erforderlich. Diese Planungen sind in dem 


Bebauungsplan 13/72 zusammengefaßt, der den gesamten 


Bereich der Krankenanstalten beiderseits des Hohlwegs 


und den westlich des Hohlwegs gelegenen Bereich zwischen 


der Straße am Nühlenbach und der Bundesbahnlinie Mülheim- 


Heißen nach Essen-Rüttenscheid erfaßt. 


Für den als Sondergebiet (SO) ausgewiesenen Bereich der 

Schwesternwohnheime westlich des Hohlweges ergeben sich 
gegenüber dem geltenden Bebauungsplan folgende Änderun- 

gen: Die durch Baugrenzen festgelegte überbaubare Fläche 
wird im nördlichen Grundstücksteil bis an die Holster- 

hauser Straße ausgedehnt und im westlichen und südlichen 

Grundstücksteil etwas eingeschränkt. Die Geschoßflächen- 

zahl (GFZ) wird - unter Beibehaltung der Grundflächen- 
zahl (GRZ) 0,5 - von bisher 2,o auf 2,4 heraufgesetzt bei 

gleichzeitiger Erhöhung der Zahl der Vollgeschosse son 

max. V auf max. XII. Damit wird es möglich, die für das 
Pflegepersonal der Krankenanstalten notwendigen sozialen 

Einrichtungen - insbesondere Schwesternwohnungen - in aus- 

reichender Zahl zu schaffen. Der Bereich der Häuser Hol- 

sterhauser Straße Nrn. 169 U. 173 bleibt mit Einschränkung 



r e ines  Wohngebiet (wR) m i t  111-geschossiger Bauweise, 

wodurch das SO-Gebiet zu den Häusern nörd l ich  d e r  

Holsterhauser  S t raße  op t i sch  abgesetzt  b l e i b t .  

Für den Bereich der  Krankenanstalten zwischen Hohlweg 

und Esmarchstraße ist a l s  wesentliche Änderung d i e  

Erhöhung der  Geschoßflächenzahl (GFZ) von 2,o auf 2 ,4  

anzusehen. Hiermit wird e r r e i c h t ,  daß f ü r  Neubauten 

- i n  Verbindung m i t  dem übrigen Maß d e r  baulichen 
Nutzung (GRZ 0,5 Vollgeschosse max. XIV) - eine  bessere  

Ausnutzbarkeit möglich is t .  Daneben erfolgen gering- 

fügige Korrekturen d e r  Straßenbegrenzungslinie der  Hufe- 

l ands t raße  und de r  Baugrenze am Hohlweg/Ecke Hufeland-

s t r aße  , d i e  entsprechend den h i e r  entstandenen Gebäuden 

- Parkhaus und Kapelle - verschoben wird. 

Da d i e  Virchowstraße j e t z t  zwischen Külshammerweg und 

Hohlweg a l s  ö f f e n t l i c h e  Verkehrsfläche e rha l ten  b l e i b t ,  

is t  e s  aus verkehrl ichen Gründen zweckmäßig, d ie  Ein- 

mündung des Hohlweges i n  d i e  Kreuzung Holsterhauser  S t raße  

(K G)/Kaulbachstraße - Hufelandstraße (L 20) f ü r  den Kraft-  

fahrzeugverkehr abzuriegeln.  Für d i e  Fußgänger b l e i b t  hin-

gegen de r  Zugang zum Mühlenbachtal bzw. zur  Gruga bestehen. 

Die S t raße  Am Mühlenbach wird etwa b i s  zum Achenbach- 

hang f ü r  den Kfz-Verkehr geöffnet  b le iben und i m  weiteren 

Verlauf nur a l s  Fußgänger- bzw. Wanderweg dienen. 

A l s  e inschneidenste Änderung s ind  d i e  Erweiterungsab- 

s ich ten  f ü r  d i e  I n s t i t u t s b a u t e n  des Klinikums i m  Mühlen-

bachta l  anzusehen. Das da fü r  vorgesehene Gelände west l ich  

des Hohlweges zwischen d e r  St raße  Am Mühlenbach und dem 

Bundesbahngelände i s t  i n  dem b i s h e r  geltenden Bebauungs- 

p lan  a l s  "Grünfläche (Erholungs-, Sp i e l -  und ~ p o r t a n l a g e n )  " 

f e s t g e s e t z t .  J e t z t  i s t  f ü r  diesen. Bereich d i e  Festsetzung 

a l s  Sondergebiet (SO) m i t  d e r  Grundflächenzahl (GRZ) 0 ,6 ,  

de r  Geschoßflächenzahl (GFZ) 2,0 und max. XI1 Vollge-
schossen sowie e i n e r  f a s t  das ganze Grundstück erfassen- 

den überbaubaren Fläche beabs ich t ig t .  



Der Ausbau bzw. d i e  Erweiterung d e r  Krankenanstalten 

und des Klinikums s tehen  i n  engeem funkt ione l len  Zu-

sammenhang und s ind  von erheblichem ö f f en t l i chen  In- 

t e r e s s e .  Die j e t z t  beabs ich t ig ten  Bebauungsplanände- 

rungen s ind  daher unbedingt e r fo rder l i ch .  

111. Bodenordnende und sons t ige  Maßnahmen: 

Bodenordnende und sons t ige  Maßnahmen s ind  n ich t  


e r fo rde r l i ch .  


I V .  Kosten 

Die durch d i e  Verwirklichung des Bebauungsplanes 

N r .  13/72 vo raus s i ch t l i ch  entstehenden Kosten wurden 

überschlägl ich  e r m i t t e l t  und betragen f ü r  

S t  raßenbau : 

Eanalbau : 

Gärtnerische Gestaltung: 

Die f ü r  d i e  Verrohrung de r  durch das Erweiterungsge- 

lände des Klinikums verlaufenden offenen Bachstrecke 

vom Hohlweg b i s  Borbecker Mühlenbach entstehenden 

Kosten werden von dem Ausbaupflichtigen - d e r  Hochschulbau- 

und Finanzierungsgesellschaft m.b.H. - getragen. 
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V. Aufhebung rechtsverbindlicher Bauleitplane 


Rit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 13/72 

gelten die Festsetzungen der Bebauungspläne 


a) "Städtische Krankenanstalten'' Nr. 22/67: 


b) "Virchowstraße/Am Mühlenbach (Klinikum)" ITr. 312 


als aufgehoben soweit diese den Geltungsbereich 


des Bebauungsplanes Nr. 13/72 erfassen. 


Essen, den 21. März 1972 




Diese Begründung hat gernäi3 ?j2 Abs. 6 des BunEesbau-
gesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBI. I S. 341) in der Zeit 

. . . .  . . . 
Die Genehmipung des Rcbaifvngsplsnis sowie Ort und 
Zeit der A:?slepngds:: ?lsncs cnc! der Begrilndung sind 
gemUß$12 des Bui!d~sba~~gese:icsortsüblich im Amts-, 
blattdersiatit Essenv. I.Juni 1976 bel:anntgemacht 
worden. 1976 
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